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Gubernial - Verlautbarungen.
3. 1291. s t t . 2019^.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die k. k. allgemeine Hofsammer hat am 22.
und 26. I u m d. I . folgende ausschließende
Prioilegjcn nach den Bestimmungen des aller,
höchsten Patents oom Z i . März ,6Z2 zu ver-
leiben befunden, und zwar: 1) Dem Anton
Galt inoni , aus Castcllo bei Lecco, wohrchäfi
in Mal land, tüuMracll, 6l 5. ^a i i . i ^^lcc?-
nina, I^r. 2Z5Z, fürdie Dauer von fünf Iah»
ren, auf die Verbesserung an den Geiden.Ha»
sp?ln mit Verlangerungs. Speichen, wobc» der
Umfang der Letztern durch eine einfache Vor-
richtung ylelchfö« mig und bleibend dem Umfan-
ge der Seiden - Strähne genau entsprechend
und dergestalt angepaßt werdkn könne, d̂ iß
0as AdwmdöN der Seide M!t gröserer Leichtig,
fe i t , Ersparn'ß an Kosten und Zcit oor sich
geh?. — Tie Geheimhaltung derBcschrllbuna
wurde angesucht. — 2) Dem Johann Stehle,
vormals Küß, k. k. Hof-Inssrumentenmachcr,
wohnhaft in W i e n , Leopoldsssadt N r . 32ä ,
für die Daucr von zwei Jahren, auf tue Ersin-
dung eines Mcsslng'BlasInstrumentcs in der
Gcstalt eines Contra-Fagottes, wclchcs sich da-
durch auszeichne, daß es l .mit einem sogenann»
tcn Rohre geblasen werde; 2. ohne viele Ans
Nrcngung sowohl die hohen als auch die tiefen
Tone bis zum cc>n«.rn-c zweimal stärker, als
cm Fagott von Holz gebe; 3. jedes Tonloch
<«n leinem gchöngen Orte habe, mittelst der
K!apvm bequem und nach deisclbc.". Scale, wie
dl.' gewöhnlichen iüonu-2 - Fagotte, gegriffen
w^vdc; H. mit einem Zuge, durch welchen man
llm einen VlertelTon tiefer stimmen, und mit
einer Einrichtung, durch wclchc mandasWasser
abgießen könne, versehen ; 5- im ganzen leichter
lind bequemer sey, als ein hölzerner Fagott; —
m Folge welcher Erfindung endlich 6. auch auf
diese Art Zmkenbasse und kleme Fagotte verfer-
tigt werden können. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht, — 3) Dem

Franz Gottlieb Oehlcr, Inhaber einer k. k.
pnvl l . Zucker-Raffinerie, wohnhaft m Wien,
Vorstadt Landstraße, Nr . 26, für die Dauer
von drei Jahren, auf dle Erfindung und Ver«
bcsscrung an den Mdampfungs-Apparaten und
beiderAusscleidung dcsSchleimzuckers(Sprups)
wobei durch eine neue Art Verdichter d,e Ab-
dampfung bei verdünnter kuft und niederer Tem-
peratur so rasch und ohne die geringste Unter-
brechung von Statten gehe, daß die Geschwin-
digkeit hicrdci sich gegen jene anderer Apparate
be« gleichen Flachen und in derselben Zeit, wie
drci zu fünf verhalte, wobei ferner dlcse l l r t
Apparate einfach, dauerhaft, wohlfeil, von
einer ein;igcn Person leicht handzuhaben, und
mit den Formen, in welche der kryssallisirte, noch
<37chlc!mzuckcr (Syrup) enthaltende Zucker ge-
füllt werde, lcicht in Verbindung zu bringen
sty, so zwar, daß dieser Schlclmzuckcr durch
dcn atmosphärischen Druck sich von den Zucker»
Krystallen in bedeutend kürzerer Zeit, als bisher,
durch Erwärmung ausscheiden lasse, welcher
Umstand besonders der NunkelrübemFabricatioli
große Vortheile darbiete. — Die Geheimhal-
tung der Beschreibung wmdc angesucht. Ueber
den Primlegimnb-Oegmstand hat dic mcdicinische
Facultät k?m Bcdcnkcn erhoben. - 4) Dem
Andreas Hovnstcin, befugter Kautschuk« Lack-
Erzcuger, wohnhaft inWicn, Stadt, Nr . 1H0,
für dlc Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung, aus Kautschuk (( lummi ol^H^oum)
eine Masse zu erzeugen, wodurch jede Art Tuch,
wie auch alle anderen W o l l - , L?iu-, Halbwoss-
Sioffe u. d, gl. gcgen ^uft , Wasser, Laugen
u. s. w. undurchdringlichgcmachtwerden, indem
dem Kauischuk seine fetten Bestandtheile benom-
men, und der auf die genannten Stosse aufzu-
tragenden Masse d,e Eigenschaft ertheilt werde,
binnen /. bis ss Tagen an der Luft vollkommen
zu trocknm. Diese ^Kautschuk-Masse verschaffe
durch ihre Elasticität dem Stosse eine größere
Dauerhaftigkeit und Dichtbcit, so, daß hier-
durch die schlechteste Leinwand die Dichte, Weich'
heit und Undurchdringlichkctt des bcsien Leders
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erhalte/ wobei selbst in der heißesten Sonne
dic Masse sich me auflöse, sondern nur gelinder
werde, übrigens im Sommer eme angenehme
Kühle, dagegen im Winter Schul) vor Nässe
und Luft gewahre. Diese Gummielastik- Zeuge
unterscheiden sich von den ans England kom-
menden dadurch, daß. die Letzteren aus zwcl
übereinander gelegten Stoffen mit dazwischen
angebrachtemKautschuk bestehen/ und der eng«
llsche Syrup,kack sich im Wasser sowohl als bn
der geringsten Beneyung austösc, schwer krockne,
schmutzeund höcdstwldrigeFleckc zurücklasse, wah-
rend die gegenwärtige Ärt von Znlgen einfach
bleibe, nur an der inwendigen Hveite eine
leichte Decke von der Masse erhalte, dahcr,
und weil die Hälfte des Stoffes crsuart werde,
viel wohlfeiler zu stehen komme, und überdieß
gelinder und biegsamer- sey, als die englischen
doppelten, welche zusammen gelegt und gepreßt
seyen. — Die Geheimhaltung de». Beschreibung
wurde angesucht. -— 5) Dcm Ignaz Helmcr,
Kerzen-Iabrikä'Inhaber, wohnhaft in Wien,
Vorstadt Altlerchenfeld , Icr. i5/^ , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung
der Erzeugung von Wachsstöcken, Wachskerzen,
wachsplattirten und ^permazci-Kcrzen, mlttclst
einer theils neu erfundenen, the,ls verbesserten
Maschine, wobei diese Waaren m jeder Form
und Größe vlcl schöner, billiger und mit Er-
sparung an Zeit verfertigt werden. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — 6) Dem Herrmann Telgetamp, Me-
chaniker und Hammerwerks-Besihcr, wohnhaft
in Emmersberg, V . U. W . W.', und Johann
N . BllharY, Bronze-Arbeiter und Hausinhader,
wohnhaft m Penzig, V . U. W . W . , N r . 73,
für die Dauer von fünf Jahren, auf dic Er-
findung und Verbesserung, alle Gattungen
Nadler-Waaren, als N a h ' , Steck- <Spen»)
Nadeln und Stifte u. d. gl. in jeder Form,
mittelst dazu erfundener Maschinen so zu erzeu-
gen, daß der Drah t , welchen sich die Maschi-
nerie selbst von der Trommel nehme, in zum
Schleifen und Härten fettige Nadcln umge-
staltet, und in Spen-Nadeln sammt den Kö-
pfen verwandelt werde, vhne daß die Letzteren
crst abgesondert aus anderem Drahte verfertigt
werden müssen. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde engesucht. — 7) Dcm
Bernhard v. Morcl l , Architect und k. bayrischer
Negierungsrath, wohnhaft in Tr ie^, Nr . 1226,
für dle Dauer von drel Jahren, auf die El?
sindung/ die Wirkung der sogenannten hydrau-
lischen oder Bramach'schm Presse in citier be«
ständig rotirendm Bewegung, als Ersatzmittel

der Dampf- oder irgend einer andern Kraft
zum Betriebe jeder Maschinerie, sey es zu Wasser
oder zuband, anzuwenden. — Die Geheim-
haltung der Beschreibung wurde angesucht. Der
Fremden-Revers liegt bei. Gegen die Person
des Bmstelleis hat die Polizei - Behörde kein
Bedenken erhoben. — L) Dem Franz Anton
Huedcr, k. ^. privil. Knopf- und Feuersprjtzen-
Fabnks - Inhaber, wohnhaft in Absam, nn
Unter-Innthale Tyro ls , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Verfertigung g^prcßter Bcinknöpfe,
wobei 1. dieselben alle bcllcbigen Farbcn nach
Art des Tuches oder Seidenstoffes u. d. gl. in
verschiedenen Dcssms, malt, ohne Glanz, und
lm Knopfe vertieft, zur größeren Schonung und
Dauer der Harbe, aufgetragen erhalten, und
2. die schwarzen Knöpfe dergestalt gearbeitet
werden, daß solche dem Anscheine nach glatt und
ohne Dessins seyen, aber in cinem gewissen
Lichte betrachtet, die schönsten Dessins, Iagd-
stücke u. a. m. vollkommen zeigen, wobei auf
Verlangen auch dii Farben nach Erfordcrniß
der Dessins m dessmine, statt in glatt polirte
Knöpfe aufgetragen werden können. — Die
Geheimhaltung der Bcschrcidung wurde ange-
sucht. — 9) Dem Rudolph Handl, Zwirn-
handler, wohnhaft m Wien , Vorstadt Land-
straße, Nr , 353, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung,
Wuthschaftskcrzcn aus Talg auf dreierlei Air
herzustellen, welche um die halbe Zeit langer
brennen, als die gewöhnlichen Argand'ichm
Kerzen, und welche zugleich ein ?icht gewahren,
daß jenemcmer Wachskerze gleichkomme, ohne
Dampfodcr Nauch zu verursachen, — io) Dcm
Anton Schmid, bürgcrl. Kupfcrschmicdmelsier,
wohnhaft in W i e n , S tad t , N r . l ^ 6 , für
dle Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
eines Abdamufungs-Apparates, Mlttclst welchem
man dusch Anwendung von Dämpfen von nie-
drigem oder hohem Drucke Flüssigkeiten/ vor«
züglich salz« und zuckerhaltige Flüssigkeiten,
insbesondere zur Bereitung des Runkelrüben-
Zuckers bci einer continulrenoen (ununterbro-
chenen) Zuströmung well zweckmäßiger abdam-
pfen könne, als mmclst der bisher bekannten
derlei Apparate, indem nicht nur dicse beseitigt,
sondern auch durchrie neucn Apparate in elnem
klemeren N«nune eme sud wie eins zu zehn ver-
haltende Abdampfungssiache erlangt, und hier-
durch an Zeit und Kasten erspart werd.e. - ^
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. Der Privilegiums - Gegenstand ist
in Sanitats-Hmsicht zulässig erkannt worden.
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z> Dem Bendict Proserpio, Tischler,
wohnhaft in BlUgora^ Gemeinde Arccllasco,
Bezirk Erba, in der Delegation Oonin, für
dlc Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung an den Beiden-Haspeln, durch Verein-
fachung ihrer Einrichtung, in Folge welcher
il)rc Anwendung leichter und mmder kostspielig
scy, ihre Dauerhaftigkeit gewinne, die sonst
mtt Kosten und Zeitverlust verbundenen Repa-
raturen vermindert, und die zum 'Anpassen der
Sclden - Strähne nöthige Erweiterung oder
Verkürzung des Haspel - Umfanges einfacher,
llnd überhaupt vorteilhafter bewirkt werde,
n'llbci der zur Bewegung der «Speichen dlescr
Haspel angebrachte Mechanismus ganz bedeckt,
und so zu sagen, hermetisch verschlossen sey/
wodurch das Eindringen des ^ iaubcs , der
Abfälle, oder anderer Unrcinigkeiten verhindert
werde. — Di"> Geheimhaltung dcr Beschreibung
wurde angesucht. — 12) Dem M . Schmelkes,
Buchender, wohnhaft m Prag, Nr . 90/./1,
für d,e Dauer von zwei Jahren, auf die Ver-
besserung des Verfahrens des Planierens (W-
mcns) bereits gedruckter Bücher, durch Bcimi«
schung mehrerer geblauter Ingredienzen, wo-
durch die auf ordinärem Druckpapier abgedruck-
ten Werke jenen auf Post- Schreibpapier ganz
ähnlich werden, somit an äußerem Ansehen und
an Dauerhaftigkeit gewinnen. — Die Achcim-
haltung der Beschreibung wurde angesucht. —
l3) Dem Franz Ttorm / Mechaniker, wohn-
haft in W i e n , Vorstadt Manahl l f , N r . i 5 l ,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver«
bcsserung, mittelst Maschinen, insbesondere
mittelst der von ihm neu erfundenen Vchnell«
pressen alle Arten Knopfe mit edlen oder unedlen
Metallen sowohl, als auch mit was immer für
anderen Slof fcn, als: ^e ide, Tuch u, s. w ,
ohne Nahen zu überziehen, und daran ver,
besserte Oehrc anzubringen, welche anstattaus
Eisen oder sonst einem Metalle, aus Seide,
Zw i rn , Flachs, Hanf, Darmsaiten, Kamehl-
haar, Baum- odss': Schafwolle u. d. gl. einfach,
doppelt oder mehrfach in jcder Form verfertigt
werden.—Die Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. — iä) Dciu Mart in Seuf«
ftrt, bü',gerl.O^gcl- UndClauicr-Instrumenten-
mache»-, und beeideter Schatzmeister, wohnhaft
in W icn , Vorstadt Landstraße, Nr . 56 , für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse,
rung des allgemein beliebten sogenannten ?iuno
lli-cM, wonach 1. beim Anschlagen, waches
gegen den Stimmstock geschehe, der Hammer
durch sein eigenes Gewicht zurück falle, und
nicht, wie beim Parser I'mno äl-on, mittelst

einer Feder zurück gedrückt werde; 2. die Dam«
pfung nach einer verbesserten Art mtt der größ-
ten Einfachheit ausgeführt sey, da dieTangente
kaum ein Drittheil der Lange der gewöhnlichen
Tangente des Pariser ?iano 610N besitze; 3.
sich auch an der Tangente em beweglicher shel l
befinde, damtt für den Fall des Verziehens des
Kastens der Dampfkcll von Jedermann sogleich
in sclnc Bah»', eingerichtet werden könne; /».die
Mechanik der sogenannten Fallleiste mtt Schrauc
bcn beweglich gemacht sey, und nach den betref-
fenden Linien beliebig gerichtet werden könne,
damit jeder Spieler schnell die Spielart nach
seiner Hand leichter oder schwerer einzurichten
vermöge, und 5. die innere Kassen - Versprei-
tzung aus geschmiedetem Eisen bestehe, daher
diese Instrumente dauerhafter und wohlfeiler
seyen, als die mit gußeisernen Nahmen ver,
sehcncn Pariser Instrumente. — Die Geheim-
haltung der Beschreibung wurde angesucht. —
i5) Dcr NosaEhllich, Handelsmanns-Gattmn,
aus Peischau, wohnhaft nn Carolincnthal bei
Prag, N r . 92, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung in der Verfertigung der
Zündhölzchen, in Folge welcher dieselben anstatt
in runder Form, viereckig hergestellt werden,
und durch cine eigene Masse den Vortheil eines
helleren und sichereren Feuers gewahren. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. I n Slcherheits-Nücksichten waltet gcgen
die Ausübung dicscs Privilegiums kem Bedenken
ob. — 16) Dem Leopold Niederreither, Sa t t -
ler, wohnhaft in Simmering, V . U . W . W . ,
Nv. ?35, für d;e Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung, alle Gattungen Kutschen und
Stcycrwagen mit einer neuen Art Hängung
mittelst hedelartigcr Zugpratzen zu bauen, welche
durch zwei in der Mitte dcs Kastenbodcns befe?
stigte Federn in sanfter Splclung erhalten wer-
den, wobei der Kasten stets wagrecht sich senken
müsse, wenn er auch auf einer Seite mehr,
als auf der andern , belastet sco, und die
Schwingung dccselben nur senkrecht und nicht
seitwärts geschehen könne, wobei endlich diese
Art Wägen hinsichtlich dcs hierzu erforderlichen
Eisens und Holzes lcichlcr, dann einfacher und
wohlfeiler verfertigt werden. — Die Gchelm-
hawmg der Beschreibung wurde angesucht. I n
Sicherheits-Rücksichten waltet gegen die Aus'
Übung dieses Privilegiums kein Bedenken ob.
— Dagcgcn l M ») Ehnsiian S lcmlen, das
ihm am 4. Jul i l3ä/l verliehene zweijährige
Prwllegmm auf en.e E'sindung bei Erzeugung
der Knöpf< zu Kastmdeschlagm, so wie I))
Anwl i Knodlcch, >as ihm am 21. I u l l l 3 5 ^
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verliehene Privilegium aufdie Erfindung,Zeich-
nungen auf Meubeln zu pressen, freiwillig
zurückgelegt, und endlich c) ist das dem Johann
Schindler und August Dirnbock am 12. März
i335 verliehene Privilegium, aufdie Ersindung
aus inländischem, bei Kaisersberg aufgefundenen
Graphit, feuerfcsteWaarcn zu verfertlgcn, durch
Nichentrichtung derPrivilegientaxcn in gehöriger
Zeit, erloschen. — Welches in Folge der dießfalls
herabgelangten hohen Hofkanzlcl-Decrcte hieimt
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wlrd. —
Lalbach am y. September i83^.
Joseph Camillo Freyherr v. <Vchmidburg,

k. k. Landes-Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernialvath.

Z. 1412. (2) ad Nr. 23345.
Nr. 3704.

E D I T T O

dell' I. R. Tribunale d' Appello Generale,
e Supcnoso Giudizio Griminale dclla Dal-
niazia. — Si e reso vacanie in Dalmazia il
posto di Carnefice, cui oitre Ja tasso stabi-
lita dal §. 533. delCotlicc penrile, ed il bo-
nifico della vetlura per esso, cd il suo ser-
vente, e della diaria difior, 3. al giorno pel
proprio manicrimento ncl oaso di esecn-
zione fuori della sua residenza, nonebe 1'
alloggio gratuilo in natura, va anacsso 1' an-
nuo salario difior, 5oo, da diminnirsi pero
e sior. 4oo, qualora atale impiego venisse
unito 1'incarico dissorlicatorc, o vustaiore
di cloacbe, c cio nm tivo dcgli emohimenti
separaii ebe farebbero aggiajili a lale idte-
riore incarico. — Ollre a «jucsii. emolu-
jnenü seno inohre accordali al Canieiice
fior. 120 come annuo sussidio pel rnanLcni-
mento slabile di un ajutante fornito delle
aualila neecssaric, da considerarsi come ser-
vente privato di csso Curncfice. — Chiun-
que volcssc aspirare a tale posto dovra j>re-
sentare larelaüva supplica al protocollo deli'
J. K. Trib. di 1. Inslanzain Zara, ncl lermi-
ne di sei seliituane de corribili dal ^iorno dcll'
inserzionc dalpresente Editto ncl f'oglio ui-
tiziale di Vienna, docutnentando in pari
tempo la sua eta, stato, moraliia, coneü-
žionc, c costitnzione fisic^ , e producendo
1' indnbiiabile ceviitioi'to, c\\e \o diebiari
abile al' eseeuziono essuitiva dfjlle funzionidi
Carnefice, in ispecie della pena dolla i'oica

e del marcliio ncl modo, die praticasi negli
I. I. R. R. Slati di Germania, - * Zara li
23 Agosto i836.

Stavt- mw lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z . 1^21. (2) N r . 7480.

V o n dem k. k. S t a d t - und 3alidrechte in
K r a m wlrd bekannt aemacht: <3s scp übcr An»
suiden der Wt twe M a r i a Weber , als Vor«
münderinn dcr minderjährigen Tochter Anna
Weber , als erklärten Erben, zur 3,forschuna
dcr Gchuldenl. l i nach dem am 27. J u n i i8Zs>
hier »n der H t . Ptterb Vorstadt Haus^Nr. 24,
ohne Hmtell.'ssunst llner leytwill igen Ano,d-
nung verstorbenen Valent in Weber , die T a g -
ftyung auf dcn 7. November ^ 3 3 6 , V o r -
niltlags um cj Uhr vor dlcscm k. k. s?ladt« und
landrechte k l i m m e t wo 'den, be« welcher alle
Jene, well)? an dielen Verlaß aus was immer
für emem Hcchcßgrunde Anspruch zu stellcn ver-
meinen, solchen sn q?w,ß anmelden und reckte-
gellend darlhun scllen, widriflens sie die Fol-
g«n des §, 814 b. G. ? . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

La,bach den 27. September i836.

Z ^ l 4 2 o 7 " ( 2 ) N7 . "75 i5 l
Von dem k. k. S tadt - und ?andrechte in

Krain wird bckannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Podgraisckega. / geb. Tschcu-
pon,alS erklärten E^,d,nn, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am Ja. I u n l zg36 uer-
ssorbcncn Ztegelmelster Jacob Tschepvon, die
Tagsayung auf den 21. November i836, Vor-
mlttags um y Uhr vor diesem k. f. Stadt- und
Landrechte bestimmet worden, bei welchcr alle
Jene, wclche an dusen Verlaß aus was «m-
nier für elnem Nechtsarunde Anspruch zu stel>
len vermemen, solchen sogewlß anmelden und
rechtsgfltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des § 3 , 4 b. G . B . sich selbst zuzuschrei,
den habcn werden.

Von dcm f. k. S l a d t ' und Landrcchte in
Kram. Laibach den 2H- Gcplember i33ss.

Nemtliche ^lerlantbatunczen.
Z. l/,06. (3) Nr . 5092.

K u n d m a c h u n g .
Am l5 . l. M . früh i u Uhr wlrd die L«ci«

tanon dcr Vc'pachtung des städtischen wochen-
marktlichcn Gt^nd^cldls und kleinen Wagge-
falls, om Rathh^tse wlederhohlt vorgenvt-
men j woron 0ll Pachtlustlgen ,n Kenntniß ge
sept werden. - Slü^tm^gistral kachach am
2/Ociobtr l836.
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Glubermal - Verlautbarungen.
^. 2 , /-,>> ?>>« 21985/

" C » r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Dl< un §. !/>3a des allgemeinen
bürgerlichcnGcsctzbllckesfcsigcsetzteVerjährungs»
ftist ist auch für Pachlzmse oder Pachtjchillinge
unD für Verzugszinsen gültig. — Se,ne k. k.
Majestät haben über einen oon der k. k. obersten
I u s t i M I e / im Einuernchmen mit der Hvf-
Commlssion in Justiz-Gcsetzsachen, erstatteten
allerunterthanigsten Vortrag mis allerhöchster
Entschließung vom 9. August l. I . zu erklären
geruhet, daß die lm §. 1/560 des allgemeinen
bürgerlichenGesetzbuchesfcstgesetzteVerjährungsi
frlst auch für Pachtzinse oder Pachtschillmge und
für Verzugszinsen gültig sey. — Dieses wird
in Folge hohen Hofkanzlel « Decretes vom 1.
September l. I . , Z. «3239/ hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — laibach den 2/z.
September iL36.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

k. k. Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i ^ i ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nep. V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1423. (1) N r . 2298b.
Nachricht.

I m Nachhange zur hierortigen Kundma-
chung uom 20. Apnl d. I . , Z. L5oc), betreft
fend die mit a. H. Entschließung vom 16. März
d. I . genehmigte Uedertra^ung des bisher zu
Klagenfmt bestandenen Militärkommando nach
iaibach, wird zur allgemeinen KcnnMiß gebracht,
daß in Folgc Eröffnung dcs k. k. illpnsch mner-
ostcrieichlschcn General - Commando vom 2 1 .
September d. I . , Z. 46^9, ' der bisherige
Wirkungskreis dieses Mil l tar ^ Commando mit
Ende October 16)6 aufzuhören, und dagegen
icnerdes k. k.Mtlilar-Commando uon KaiMh^n
und Kram^mit 1. November i83ö ;u beginnen
habe. — ^n allen Gcschaftsgcgenständcn, die
bisher den Zug an das k. f. M.lllär'Eomm^ido
l« Klagcnft'.rt grnommcn haben, ,ss sich vom
z. 5)c0l'cmber 18Z6 angcf^ngcli an das k. k.
Mi l i tär - Commando zu ^aibach zu vcrwcndcn.
—- Zu Klagenfurt bleibt aber fortan di.- Kncgs-
casse, und dlese wie bibhcr unter der Depcndcnz
des dortigen f. k. Brigade - Commando und
cont''ollirendcn Feldwegs - Commljfariats. —
Vom k. f. illyrischen Gubcrniuius ^albach dcn
2g. Sl'rtembc^' lü3ci.

Z. 1392. (3) 9<1 Nr. l^6 St .G.V.
Nachricht

v o n d e r k. k. b ö h m i s c h e n S t a a t s g ü -
t e r » V e r a u ß e r u n g s - C o m m i s s i o n . —
Die Camcral-Herrschaft Theustng mit
dem Gute Pürles wird feilgebothen. —
I n Folge eines hohen Hofkammer-Prasidialß
Decretes vom , 9 . August i 8 3 6 , Zahl 5 3 n i /
wird die böhmische Cameralherrschaft Theuswz
wlt dem Gute Pürleö am 2/z. October d. I . ,
um d»e zehnte Vormittagsstunde in dem Gu>
berniallGltzusigssaale öffntl'ch versteigert wer,
den. — Diese Güter liegen im Eldogncr Krei-
se, 2 '/2 Meile von den Eurorten Karlsbad
und Marienbild entfernt., und der Ausrufs»
pre,s wlrd auf äo3»ä5 ss. 36 '/2 kr. ?. M .
bestimmt. D»e vorzüglichssen Bestandtheile sind
folgende: j ) Auf dlesen Gütern liegt die Schutz-
stadt Thkusmg , das unterthamge Gtadtchen
Gchönlhal, und der Marktfl^ck Ui twa, dann
26 Rustical» und 3 Domimcal-Dörfer mit
einer Bevölkerung von 6,96 Geelen. — 2) Die ^
Unterthanen entrichten gegenwärtig an Ürba»
rlalgaben Ho5 ss. ̂ ^ ^ kr., an Erbgrundjin-
sen 922/z st. 1 2 ^ kr., und an Robothreluitlon
6y65 ft. ^ 3 ^ kr. m,t der Verblndllchkeit, alle
Zug« und Handarbeiten, welche die Obrigkeit
zum wcitern Wlrthschaftsbetr»ebe btnölhiget,
sowohl in dem Bezirke drr Hirrschaft, ols auch
außer demselben geg-n rine unabänderliche Vec»
gütung in jener Valuta zu l is ten, «N welcher
dle Robothrcluttion in die Remen einssießt;
ferner: an standhaften Haus^sen 39 ft, W .
W . ; an IudenhauSzlns ^ 3 st W . W . , an
Iuoenb?a.läbs>lßz,?is 2 fl. W . W . ; für em.e
große selche 1 st. 10 kr. C. M ; für?ine kleine
Leiche 35 kr.'E. M . ; an Fleischbank^ns 07 ss.
i 5 kr. W. W. ; an Zins oon fremden Dom»-
lu?n 1 st. 10 kr. W . W . j und an Ealiauf-
scblag l o si. W . W . ; überdliß ent^chtct jeder
ül,f der Hertschaft bcsindlichc Inmann stall 0er
z ' lilstenden patentmäßlgen Nalural'oboth an
Ä^öothrcllNtwn 3 ^- i5kr . , welcke naH einem
slchsiahllgen Durchschallte jahrlick 5 i si. ̂ 5 kr.
W. W . btträgt. — Fcrncr, sind ^n Oerlchts»
und Grundbuchs Toxen »m Iahrk i8Z5 in die
N ntcn eil^gcst^Pn 60N ss. />2 '/^ kr. !?. M , ,
und 17 st. Z3 kr. W . W . — 3) Bls Ende
Octohcr iß^7 sind in Zcilpacht überlassen wor?
den: an Acckern l352 Meyl'n 5 V4 Maßelj
an Wicscri 5U7 Metzen 7 ' / / M a ß s l ; an Car-
len 9 ̂  Maßcl; an Hut.velden 2<)5 M?y?n
3 V2 M^ßelj d»e zllftrcut llcZes,din Gründ?

H. Amts'Blatt Nr. l I2. d. t t . October 1806.)
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pr. ,13g Metzen 2 ^ Maßel; dann die zum
Waldstande gemessenen Gründe pc. 324 Metzen
1 ^ Maßel, wofür nach Auswels der Rech-
nung für das Jahr i8Z5 an jahrlichem Zinse
2522 st. 27 '/^ kr< C. M . bezahlt, und an Korn
2c»3 Mctzen ^ Maß^l, dann an Hafer gleich»
falls 2«5 Mtzen ^ Maßel, und an Heu Hl2
Zentner 74 ^ Pfund abgeführt wurden. Für
den Fall der Herrschafts - Veräußerung ist die
ElNj'ehung sämmtlicher Meierhofsgründe gegen
halbjährige Aufkündigung und Eultursersay
vorbehalten. — An Deoutatgründen sino den
Beamten und Dienern thells unentgeltlich,
theils gegen einen jahrlichen Zms von 22 st.
57 kr. C. M . zugewiesen i »3 Metzen 5 '/2 Ma-
ßel. — 4) Der Flächeninhalt der Waldungen
besteht in 47310 Metzen 5 Maßel, welche in
5 Reviere emgechcilt sind. — D»e Graserei
in den Waldungen, die alljährlich verpachtet
wurde, hat ,m Jahr«? i635 abgeworfen 96^ ft.
44 kr. s. M . ; ferner das Waldflreurechen
I I ^ ft. 3o kr. C. M . , und der Zms von e,n-
zelmn Waldgründen 122 st. 9 kr. — 5) D»e
Jagdbarkeit befindet sich ln eigener Regie, und
mir e«n Theil aufdem GutePürles ist vepach-
ler. Der Nutzen nach Abschlag des Gchuß>
lohnes hat nacv einem drei/clhrlgen Durchschnitt
:e jährlich 27Z st. 27 kr. C. M . beiragen. —
6) Auf diesen Gütern bestehen 76 Tclch?, mit
dem Flächeninhalt« von 636 Metzen 12 ^ M >«
ßcl , welche dermal auf 2 bls c) Jahre gegen
einen jahlllchen ^>ns von 555 st. 47 /̂4 kr. E.
M . , und gegen eme einjährige Aufkündigung
vervachtet sind; nebst dem wlrd für die Fluß«
fischest an jährlichem Pachtzins« 2 st. - . M . ge-
zahlt. — Ferner haben dicse Gücer noch nach«
folgende Ertragsquellen: 7) ein Bräuhaus,
worm auf 2u F"lj gebraut irnd. Dass>lbe ist
gegen einen lählllchcn Z>^s uon 20 l0 f t .E .M. ,
und dle uni-sicgeldlllbe Llbgade lion 109 Faß
Bier bls snde October 18)9 verpachtet. —
Zur Blerabnahme sind i5 eingekaufte. Werths,
Häuser uetbundel!, und an emphtteuiischem Z«n-
se w,rd »n d<? Renten lährllch Ü fl- ^ . M . , und
127 fl. W . W. entrichtet. — Ueberdieß zahlt
d",e Scadtgemelnde Th«using uon j'̂ oem von
Galll bis G^orgi vornehmenden Gebräu in die
obrigkeitlichen Renten an Zapfengtlb l0 st.
Z9 kr. W. W , , welches nach oem Durchschlilt<
le der leyten drei Jahre jährllck l 2 l ß. 42 kr.
W . W. betrag, wobei noch, wenn das fiabtt-
sche Bier verschrottet ist, dle städtischen zwei
Wirthshäuser zum österreichischen Kaiwpaar
und ,m Nathhau!e verbunden f ind, das Vlcr
aus dem odrlgkmllchen Bräuhause zu nehm?p.

— Außerdem bestehen daselbst noch mehrere
widerrufi'che Wirthshäuser. — 6)DasBrannt«
weinhaus auf bem Gute Pürles lst gegen e«nen
jährlichen Zms von 202 st. E. M . bis Ende
October ,637 ve,pachtet. Die Vranntwe,n,
haus, Gerechtigkeit ,n Betreff der Herrschaft
Theusing «st bls Ende December igZ6 vereint
m«t jener des Gutes Uornsch gegen einen jähr-
lichen Zms von 119 ft. C. M . , nebst den von
den Baukosten zu entrichtenden Interessen ver«
pachtet, wovon die Theusinger Renten V, er,
halten. Außerdem zahlt jeder mit der Brannt,
sveinerzeugulig sicb befassende Stadt?3heusin,
ger Vürger jährllch 5 ss., welcher Ertrag jahr-
l'ch i5 st. W . W . ausmachte. — 9) D l l
Weinsch«nsgerechtlgkelt in der Stadt Theusing
ist gegen den jährlichen Zms von 6 fl. 3o kr.
s. M . bi» <?nde October i6Z7 verpachtet. —
10) Der Besiy,r der V«t>,olhütte entrichtet in
die Renten jährlich an Zins 25 ss. W . W . ,
dann ist derselbe verbunden, das erforderlich«
Holz lm currenten Preise von der Obrigkeit
abzunehmen. — n ) Auf diesen Gütern be»
stehen ! ! Dommieal« und 6 Rusticalmühlen,
die an emphiteutischcm Zinse ^ » i f l . W . W . ,
dann an gemischten Getreide 601 Matzen, an
Gerste 5 Metzen 9 ' ^ Maßel, an Hafer 6 Me«
tzen !2 Maßel, und an Bleyen i i 5 Metzen 2V4
Msßel jährlich entrichten; welche Getreidjinse
von den Dominicalmüllern zu Onde eines jedm
Vierteljahres, vün den Russicalmüllern aber
zu Ende des Monats October jeden Jahres
nach den Durchschnittspreisen, m Geld relunt,
in d,e Renten abgeführt werden. — Außer«
dem sind dle Müller, welche Vrettsägen besiizen
verbunden, die obrigkeitlichen Vrettklötze gegen
einen conlractmäß»^ bestimmten ?ohn zu schnei-
den. —- ,2) Obrigkeitliche'GchM'lben besteh n
zwar keine, jedoch w,r0 von den den Gemeinden
gehörigen Schmieden an emphlteutischem Zinse
jäh.llch 6 st- W . W. entrichtet. ^ . i I ) Es be»
steht zwar kein obrigkeitliches FlußhauS, jedoch
wird bis zu dessen Errichtung von den Pachtern
der Flußhsusgerechtigkelt,ährllch an Zws g f l .
C. M . ,n die Nenten bezahlt. — ,4) I n oen
zwsl ohrigkeitlicken Steinbrüchen befindet sih
Schiefer, und Sandstein, wovon Letzterer
zu Stcmmfyarbelt tauglich »st. — Auch wird
»n rer Waldstcecke Ichannesbergel Porcellan-
erde in bedeutender Menge vorgefunden. —
i5) Bestehet in Theusing eme obrlgrVitllchc
Zlegelhütte. — 16) sluf diesen Gütern befin-
den sich 7 Kirchen, 4 Kapellen, 6 Pfarreien
und 6 Schulen, worüber, mit Ausnahme der
Schwinauer Kapelle, dann der Brantlauec
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Schu le , die Obrigkeit das Patronatsrecht
ausübt. — i? ) Vesseben die nöthigen W , n h ,
schafcs- und F^rssgebaude, und die überdleß
entbehrlichen obrigkeitlichen Gebäude find gegen

einen jahrlichen Zins von 7 7 ' f l . i 3 kr. ss. M
verpachtet. — Prag am 10. September iL36.

C a r l Graf E h o t e k ,
Oberftburggraf und k. t. Gubernial-Prasident

^reis amtliche Verlautbarung.
Z. ^ o 3 . (3) N r . 12712.

K u n d m a c h u n g .

Zur Deisiellung der für die Fabrik und
den Hausgebrauch im hlesigen k. k. Pcoumzial,
Strafhause pro i 6 3 ^ benöth,glen, im nach.

stehenden Ausweise nach dem bnlausigen Ve-
darfe angegebenen Material« Art ikel, rrlrd in
Folge hohen Gubermal, Dccrets vom 28. v.
M . , Z. 22829, am , 4 . l. M . Votnmlags
be» dleslm Krnßamte eine Mmuende-Licltation
abgehalten werden. Welches hienm zur allge,
melnen Kenntniß gebracht wird.

A u s w e i s

über die im Mil i tar jahre 183^/7 für das k. k. Prov inc ia l -S t ra fhauS ?aibach beilausig er«
forvlrllchen Material» Ar t i ke l , a ls :

3; . Gewicht ^ ^
" B e n a n n t l i c h « . - : . < ,

Z ^ <Z W !
!^ ^ M j //. i l
^ l Baumöhl für die Curalkllche — 52 — - .
! 2 ditto ordinäres zum Hausgebrauch H — i
>3 ieinöhl zum Hausssebrauch^ . . . . . . . . . . 2 Zc» ' !
! ^ V^vfÜndlge Wachskerzen für d<e Klrche — ,6 ^
, 5 Unschlittkerzen, gegossene, 6 Glückauf l P fd . , für Deputate — 84 — —

6 detto ordinäre, 10 „ „ l „ detto ^ ^ä ^ ^ -
7 detlo für ^lauS und Fabrik 3 — >«. ^

- 8 Kornstroh für Betten i 5o — ^_ _ ^
9 ordmare Gnfe für Hauswäsche l — l _ ^ j

lc> baumwollenen lampendocht — 10 — — >
^11 ordinäre Wasserschaffer . — — 3c> — ^
,»2 große Sech l t l bo i t ungen — — 2 z —- ^
! , 3 Gchöpfsechter — — ^ 3 , — ^
!,^ große ordinäre Wasserkrüge m i t D e c k i l n .' — — ' 2 / , — >
i 5 tlelne dt»>. T r i nkk rügc l n ohne dto — >« '- 3 o ' — ,

«iß birkene Kehrbesen nach Muster . — — 790 — ,
17 S a g s p a n e , den Gack pr. 2 M?yen . . . . . . . . — — < — ?V» !
19 Längte hölzerne Relfe für B l i l chbo l t l l ngen — — j 3c» — !

^ 9 große dto. dto — — 2Q0 —
20 kleme dto. dto. i a Glück auf » Buschen . . . . — ^ . 3oc, —
21 Ncmes Wachholderholz nach Mus ie r — ^ - j — 60c,
22 sharpie füc Kranke ml t l l c le r Q u a l l t ä t ^ - 2 ^ — —
23 Zwanzig Metzen Zlußsand für Spucktrügeln . . . . . — — — - ,

K. K. Kreisamt Laibach am 3. October i836. !

K t l l v t - unv lllnvrechtliche Ver lautbarungen.

Z . ! ^ ' 9 ' (H) N r . 7802.
V o n dem k. k. S t a d t - und kandrechte in

Kra in wivd hicmit bekannt gemacht: C's scp auf
Ansuchen der Frau Eoa Marquise v. Gozani,

in die Feilbicthlmg der, von ihrem Ehegatten
rückgelassenen Fahrnisse gewilliget, unv hie;u
die Tagsatzung auf den 10. O c t 0 b ? r l. I ,
bestimmt worden, wobei Einrichtungsstück?/
LeibeskleidltnZ und Wäsche an dcn M elsibie then- -
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den, in dem Hause Consc. N r . 52 in derCapu«
ziner-Vorstadt, werden hintangegeben werden.

Laibach am H. October i8Z6.

Z. lä ' .0. (3) Nr . 7/,6o.
Von dem k. .̂ S tadt l und ?andrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchendes Andreas Smole, in die Ver-
steigerung des auf lhn vcrgewahrten, in der
Sradt hier am Raan «û » Consc. N r . 187
liegenden/ auf 30600 fi. geschätzten Patidcnk-
hauses, aus freier Hand bcl einer einzigen
Fellblethungs - Tagsatzung gewilliget, und die
dießfällige Tagsatzung auf den 24. October d. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und kandrechte angeordnet worden.
Welches mit dem Beisätze öekannt gegeben wird,
daß dle Licitationsbedingtuffe sowohl bei oem
Michael Smole und dem Hof- und Gerichts-
advocaten vc-. Erobath, als auch in der oicß-
landrcchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden können, und
daß bei dem Umstände, daß ein Kauftusiiger
den Ausrufspreis pr. in5oo fi. unwiderruflich

angebothen hat, das Haus bei der ersien und
einzigenFeilbiethung Hinrangegeben werden wird.

Laibach den 20. September i336.

Anmli che vlevlantbarungen.
Z. r/.23. ( .) N r . l " " V ^ VV.

K u n d m a c h u n g ,
die wiederhohlte Versteigerung der Maulhstation
Feistritz bel Dornegg betreffend. — Nachdem
auch die zweite Versteigerung der Mauthstatlvn
Fe is t r i ! ) bei D o r n e g g von keinem gün-
stigen Erfolge begleitet worden ist, so wird die,
dritte Versteigerung derselben für das Versal«
tlmgsjahr 16)7/ oder auch bis Endc October
i3.)3 vorgenommen werden, und zwar mit dem
Ausrufspreise von 6o9 fi., am ,0 . October
d. I . Vormittags. Rücksichtllch des Ortes der
Versteigerung uno der übrigen Bedingnisse be-
ruft man sich auf die Kundmachung der wohl»
löblichen k. k. Cameral-Gefällen.'Lan-desverwal-
tung v 2 M i 2 . I u l i d. I . , Z. " ^ / ^ 4 XV. ^
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Görz am 2/,. September 16Z6.

Z. 14^6. (5) Nr . i272ä/Vl .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camerall^ezirks-Verwal«
wl'.g ^albach wird bekannt gemacht, daß der Be«
zug der allgemeinen Verzchrungsstcuer von den
nachbenalnncn Steuerobjectcn in den unten
angeführten Steuergemeinden auf das Verwal«
tungöjahr 1837, oder auch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündigung vor
Ablauf dieses Pachtjahres, auf die Oaucr des wei-
terenVevwaltungsjahres »653, vcvstcigerungs«

welse m Pacht ausgeboten, und die d,eßfällige
mündliche Versteigerung, bei welcher auch die
nach den hohen Oubcrnial,Currcnden vom 26.
I u l n iLZä/ 3- '"'"/,523 ä- Absatz, und 20.
Juni i63l), N r . 1Z938, verfaßten und mtt d«m
Vadium belegten schriftlichen Offerte übcrleichl
werden können, wenn es oic Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tcige der münd-
lichen Vc'stelgcvung dem k. k. Gefällenwach-Nn^
ter-Inspector zu Krainburg zu übergeben, an
dem nachdenannten Tage Ulid Orte werde ab-
gehalten wcroen:

l Auslufsprels für i

Hauptgemcmde . . . . ° " ^ . r k s o b r . k e u ^ ^ , , ^ ^

fi. I k r i st. ikr.

.Radmannsdorf ^ ^ ^ ^ , ' ^ . Oct. i 6 3 6 ! ^ , ^ „ , ^ ' 6 - .̂83 - ^
? ' ^? " " c oorf Vormittags Radmannsdorf 675 - ,70 -
Laufen ) 3 ^26 j — 181 —

^ z ""20^7 —̂ ^ L Z / ^ ^ ^

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
h^bcn-die mündlichen ^lcitcmten vor der Ver-
sieigklung als Vadium zu erlegen; die schrlft-
??cden Offerte^oder würden, wenn si? nicht mit
dem iQprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
ruck5ch'lgt dtctbsn muffen. —.Uebngens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbcdmgniffe sowohl'bei
dieser Eameral»Bezirks-Vcrwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Gefällenwach-Unter«
Inspcctoren eingesehen werden. — K. K. Ca-^
meral'Bczirks.'Vcrwaltung Laibach am I . Octo-
ber iöZ6.


